
FUSSBALL

Landesliga: 
Siehe Vorschautabelle.
Bezirksliga:
TSV Nellmersbach – SV Remshalden
(Do 20 Uhr). 
Kreisliga A, Staffel 1:
TSV Leutenbach – SV Hegnach
(Do 20 Uhr). 

„Das wird auf jeden Fall eine Herausforderung“

D
ie Badmintonspieler des SV Fell-
bach haben kürzlich den Aufstieg
von der Württemberg-Liga in die

Baden-Württemberg-Liga geschafft. Julia
Wangler, 34, hatte als Spielführerin maß-
geblichen Anteil daran, außerdem kamen
zum Einsatz: Mirjam Erb, Robin Kappler,
Carsten Zimdars, Robert Küffner, Alexan-
der Blaich, Marc Hoffmann und Thai Son
Le. Seit 2013 spielt Julia Wangler in Fell-
bach, stieg gleich in ihrer ersten Saison auf 
und hat nun, nach vier Jahren in der Würt-
temberg-Liga, gemeinsam mit ihren Team-
gefährten den Sprung in die vierthöchste
deutsche Spielklasse geschafft. Erst am fi-
nalen Spieltag, in der vorletzten Begeg-
nung, entschied der Fellbacher Verbund
das Aufstiegsrennen für sich.

Haben Sie sich vor dem allerletzten Spiel der
Saison bei den Badmintonspielern der Spvgg
Mössingen bedankt?
Der Sieg der Mössinger gegen das Team aus
Metzingen hat uns im Rennen um den Auf-
stieg natürlich geholfen. 

Es stand ja bereits vor ihrem abendlichen
Treffen fest, dass der Gegner Ihnen mit dem
Sieg am Nachmittag gegen die SG Metzin-
gen/Tübingen II einen Gefallen getan hatte.

Mit welchen Gefühlen
sind sie dann nach
Mössingen gefahren?
Nachdem wir vom
Sieg der Spvgg Mös-
singen gegen die SG
Metzingen/Tübin-
gen II erfahren hat-
ten, war klar, dass wir
mit diesem Ergebnis
uneinholbar auf dem

ersten Platz liegen. Allerdings war es für
unser Team wichtig, einen guten Saisonab-
schluss hinzulegen und die Runde nicht
mit einer Niederlage zu beenden. Daher ha-
ben wir uns zwar gefreut, da es das Spiel 
gegen Mössingen natürlich entspannt hat; 
gefeiert haben wir allerdings noch nicht.

Wie verlief dann der Abend nach dem Auf-
stieg?
Nach dem guten Abschluss mit einem ge-
rechten 4:4-Unentschieden haben wir den 
Aufstieg zusammen mit unserem zweiten
Team, das nach einer starken Rückrunde 
den Verbleib in der Verbandsliga geschafft 
hatte, gefeiert. Zuerst waren wir mexika-
nisch essen, und im Anschluss hat ein Teil
noch in Stuttgart weitergefeiert. 

Nach vier Jahren in der Württemberg-Liga
und einigen zweiten Plätzen haben Sie nun
mit Ihrem Team den Sprung in die Baden-
Württemberg-Liga geschafft. Was bedeutet 
der Aufstieg für Sie und mit welchen Erwar-
tungen gehen Sie in die nächste Saison?

Seit wir 2014 von der Verbandsliga in die
Württemberg-Liga aufgestiegen sind, ha-
ben wir eigentlich immer vorn mitspielen
können und sind im vergangenen Jahr als
Vizemeister nur knapp am Aufstieg ge-
scheitert. Ein Aufstieg ist immer ein tolles

Erlebnis – nicht nur für das Team, sondern
für den gesamten Verein. Das Ziel für die
kommende Saison ist auf jeden Fall erst
einmal der Ligaverbleib. Einige von uns
haben schon in der Baden-Württemberg-
Liga gespielt. Für mich ist es das erste Mal
in dieser Liga, und es wird auf jeden Fall
eine Herausforderung.

Welches waren die entscheidenden Fakto-
ren, die zum Aufstieg in diesem Jahr geführt
haben?
Dieses Jahr war es zwischen den ersten drei
Teams in der Liga sehr ausgeglichen. Wir
haben es geschafft, unsere Leistung am
konstantesten abzurufen. Außerdem hat-
ten wir das Glück, dass wir auch bei Ausfäl-
len von Stammspielern super Ersatzspieler
aus dem zweiten und dritten Team hatten.

Sie und Mirjam Erb, die beiden Frauen im 
Team, haben sich in den vergangenen Jahren
zumeist gegen ihre Konkurrentinnen durch-
gesetzt. Wie sehen Sie Ihre Chancen eine Li-
ga weiter oben?
Die Konkurrenz in der Baden-Württem-
berg-Liga nächste Saison wird auf jeden
Fall stärker. Aber wir sind sehr gut einge-
spielt, wir werden sicherlich nicht chan-
cenlos sein. Wir freuen uns auf die Heraus-
forderung und gute Spiele.

Machen Sie jetzt erstmal Pause, die Saison 
geht ja erst im September los? Planen Sie mit
Verstärkungen?
In der nächsten Zeit stehen einige Turniere
an, einige von uns werden daran teilneh-
men. Daher ist keine längere Trainingspau-
se geplant. Vor dem Saisonstart werden wir
wieder gezielt mit der Vorbereitung im
Training beginnen. Wir planen mit Ver-
stärkung für die nächste Saison sowohl bei
den Damen als auch bei den Herren. Kon-
krete Namen stehen zurzeit aber noch
nicht fest.

Das Gespräch führte Maximilian Hamm.

Interview Die 34-jährige Fellbacher Badmintonspielerin Julia Wangler spricht über den Aufstieg in die Baden-Württemberg-Liga, die Gründe 
für den Erfolg und gibt schon einmal einen Ausblick auf die nächste Saison.

Konzentriert: Julia Wangler spielt künftig in der vierthöchsten Liga. Foto: Maximilian Hamm

Sport-Termine

Schon wieder die Besten in der Bezirksliga
Handball Drei Sterne zieren das neue T-Shirt der jungen Hand-
ballerinnen. Zum dritten Mal in Folge haben die A-Juniorinnen 
des HSC Schmiden/Oeffingen den Titel in der Bezirksliga für
sich beansprucht. In dieser Runde haben das Team nach vorn ge-
bracht – hintere Reihe von links: Michelle Rieger, Susanne Castor

(Trainerin), Natalie Kadel, Carola Balfanz, Marie Eichner, Ame-
lie Zerweck, Alexandra Gey, Clara Litzel, Marlene Faßnacht, Li-
na Bähr, Tatjana Stephan, Lara Laufer; vordere Reihe von links:
Miriam Ader, Johanna Baraga und Katharina Pantele. Es fehlen:
Jeanette Merz, Carolin Glock und Hanna Rieger. (red)  Foto: Privat

Tennis: Oberliga 

Derby am 17. Juni 
beim TEV Fellbach
Fellbach/Oeffingen Es ist davon auszuge-
hen, dass am 17. Juni nach dem Frühstück
in Oeffingen der eine oder andere – und
vielleicht auch noch der eine oder andere
mehr – zügig aufbrechen wird, um ein paar
Kilometer weiter die besten Tennisspieler
des örtlichen Vereins zu unterstützen. Die 
Parkplätze an der Kienbachstraße, eh rasch
überfüllt, werden an diesem Tag gewiss 
nicht ausreichen. Denn der 17. Juni ist Der-
bytag. Der TEV Fellbach erwartet auf sei-
ner Anlage die Nachbarn vom TV Oeffin-
gen. Der Gastgeber startet eine Woche zu-
vor, auch schon daheim, gegen den TC Tü-
bingen in die Oberliga-Saison; der Aufstei-
ger aus Oeffingen tritt am 10. Juni in ver-
trauter Umgebung einem weiteren Aufstei-
ger entgegen, dem Team des Cannstatter 
TC um Jannik Dettinger (früher beim
TVOe). Und danach folgt das Stadtduell,
das Spiel der Saison auf rotem Ziegelmehl.
In Fellbach. „Wir freuen uns. Der Gegner ist
auf Augenhöhe, ein Heimspiel kann den
kleinen, entscheidenden Vorteil bringen“,
sagt Uwe Schröter, der TEV-Sportwart, mit
Blick auf das Oberliga-Derby: „Die Heim-
spiele unserer ersten Mannschaft sind ge-
nerell gut besucht, da könnten es an diesem
Tag schon 150 bis 200 Zuschauer werden.“ 

Das bis dahin letzte Treffen der versiert-
ersten Tennisspieler beider Vereine liegt
fast 16 Jahre zurück: Im Juli 2002 führten
Dominik Marsik aus Tschechien und Si-
mon Mooney, der damalige Oeffinger Spit-
zenspieler aus Neuseeland, die Teams in 
der Verbandsklasse an. Bei der 2:7-Nieder-
lage gegen den lokalen Konkurrenten
punkteten lediglich Claudio Zampa und
David Hueber für den Gastgeber TV Oeffin-
gen. Höchste Zeit für den nächsten Ver-
gleich auf bemerkenswertem Niveau. ren

Fußball: TSV Schmiden 

Paluszek zieht es 
nach Remshalden 
Schmiden Der FC Bayern München sucht
einen neuen Trainer, obwohl er – in Jupp
Heynckes – gerade einen hat, den die Ver-
antwortlichen des deutschen Fußball-
Meisters sehr schätzen. Dem TSV Schmi-
den geht es da irgendwie ähnlich. Matthias
Paluszek, der geschätzte Trainer, ist bald
weg. Ende Februar hatte er schon für eine
weitere Saison zugesagt. Jetzt aber stehen
die Abteilungsvorderen des TSV doch ohne

Trainer für den Som-
mer da: Matthias Pa-
luszek hat ganz offen-
bar ein Angebot erhal-
ten, das er nicht ableh-
nen wollte, und wech-
selt nach der laufen-
den Saison vom Kreis-
liga-A-Team zum am-
bitionierten Bezirksli-
ga-Dritten SV Rems-

halden. Dem Schmidener Abteilungsleiter
Max Eppeler bereitet die bevorstehende
Veränderung an wesentlicher Stelle ein
paar Sorgen: „Jetzt, Anfang April, noch
einen Trainer zu finden ist nicht einfach.“

Matthias Paluszek, schon TSV-Jugend-
spieler, kam von der SKG Max-Eyth-See
zurück, nun ist er im fünften Jahr als Trai-
ner in Schmiden tätig. Es ist sein letztes
Jahr. „Für meine sportliche Zukunft ist die-
ser Schritt sehr wichtig, ich bin den Schmi-
dener Verantwortlichen sehr dankbar, dass
sie mir keine Steine in den Weg legen“ sagt 
der 38-Jährige. Seine Spieler brauchen 
jetzt – wie jene des FC Bayern – einen neu-
en Trainer für die kommende Saison. ren

„Wir werden 
sicherlich 
nicht 
chancenlos 
sein.“
Julia Wangler 
nach dem Aufstieg 

Zur Person Julia Wangler, 34, hat in der Grund-
schule in Korb mit dem Badmintonspiel ange-
fangen, seit der Saison 2013/2014 schlägt sie 
für den SV Fellbach auf, seit der vorvergange-
nen Runde führt sie das Team als Spielführerin. 
Julia Wangler ist „badmintonverrückt“, wie sie 
selbst sagt. Sie hat in Hohenheim Lebensmit-
teltechnologie studiert und arbeitet an ihrer 
Promotion. max

PROMOTION UND BADMINTON

Schmaler Vorsprung auf die Abstiegsplätze

F
ür den 19. April haben die Fußballer
des TV Oeffingen um 20 Uhr im
Weinkeller des Hotels Traube ihre

Jahreshauptversammlung angesetzt. Ob
das Treffen in eher entspannter oder eher
angespannter Atmosphäre stattfinden 
wird, ist noch nicht entschieden. Denn die
Oeffinger stehen derzeit in der Landesliga
zwar auf jenem zehnten Rang, auf dem sie 
auch die vergangenenen beiden Runden

beendet hatten. Zum Relegationsplatz sind
es allerdings lediglich neun Tore, zum ers-
ten Abstiegsrang haben sie gerade mal ein 
schmales Pünktchen Vorsprung.

„Die Liga ist eng wie lange nicht mehr“,
sagt der TVOe-Trainer Haris Krak, der den
Fokus jedoch auf die eigene Leistung legen 
möchte: „Wir schauen gar nicht so sehr auf
die Tabelle.“ An diesem Donnerstag um
19.30 Uhr kommt es zum Nachholspiel 

beim TSV Heimerdingen, der den fünften 
Platz belegt, aber auch nur vier Punkte
mehr hat als der TV Oeffingen. „Wir brau-
chen einen guten Tag, dann können wir uns
etwas ausrechnen“, sagt Haris Krak. Das 
Hinspiel im September in Oeffingen endete
mit einem 0:0-Unentschieden. 

Außer dem gesperrten Miroszlav Kosu-
ta stehen Haris Krak an diesem Donnerstag
wohl alle Spieler zur Verfügung. Deshalb
denkt er auch nicht wieder, wie zuletzt,
über seinen eigenen Einsatz nach.
TV Oeffingen: Peric – Frenkel, Mailat, 
Lösch, Beck, Stampete, Willberg, Schick,
Russo, Uhse, Cetin. 

Fußball An diesem Donnerstag sind die Oeffinger in der Landesliga 
beim TSV Heimerdingen gefordert. Von Patrick Brun

LANDESLIGA

TSV Heimerdingen – TV Oeffingen (Do 19.30 Uhr).
1.SV Breuningsweiler 19 14 2 3 54:24 44

2.FV Löchgau 20 11 5 4 30:16 38

3.Gröningen-Satteldorf 19 10 4 5 40:19 34

4.TSV Crailsheim 19 10 2 7 36:35 32

5.TSV Heimerdingen 19 8 5 6 38:31 29

6.TSV Pfedelbach 19 9 2 8 32:39 29

7.SV Fellbach 20 9 1 10 33:22 28

8.TV Pflugfelden 19 8 3 8 48:48 27

9.TSV Schwaikheim 19 8 2 9 36:39 26

10.TV Oeffingen 19 7 4 8 30:32 25

11.SpVgg 07 Ludwigsburg 20 7 4 9 21:31 25

12.SG Stetten-Kleingartach 20 8 1 11 33:44 25

13.TSV Schornbach 19 6 6 7 25:31 24

14.SV Schluchtern 20 6 5 9 34:37 23

15.SV Leingarten 20 5 3 12 27:49 18

16.SV Kornwestheim 19 3 3 13 25:45 12

Ergebnisse und Tabellen

HANDBALL

Kreisliga A, männliche C-Jugend

Abschlusstabelle: 

1.EK Winnenden II 14 345:190 26:2

2.HSC Schmiden/Oeffingen II 14 379:258 24:4

3.EK Stuttgart 14 292:275 18:10

4.TSF Welzheim 14 296:240 16:12

5.Hbi Weilimdorf/Feuerbach II 14 265:303 12:16

6.TV Stetten 14 237:310 10:18

7.SG Schorndorf 14 232:330 4:24

8.SG Weinstadt II 14 190:330 2:26_

Bezirksliga, männliche D-Jugend

Abschlusstabelle: 

1.TV Bittenfeld 16 590:353 30:2

2.HSC Schmiden/Oeffingen 16 381:239 30:2

3.SV Fellbach 16 403:372 19:13

4.HSG Oberer Neckar 16 331:340 19:13

5.TV Stetten 16 302:324 16:16

6.HSG Gablenberg-Gaisburg 16 370:385 14:18

7.SG Weinstadt 16 319:424 7:25

8.SF Schwaikheim 16 326:435 6:26

9.Hbi Weilimdorf/Feuerbach 16 276:426 3:29

Bezirksliga, weibliche A-Jugend

Abschlusstabelle: 

1.TSV Schmiden 14 421:291 23:5

2.SV Fellbach 14 435:309 22:6

3.SV Remshalden 14 441:347 21:7

4.VfL Waiblingen 14 384:323 21:7

5.SG Schorndorf 14 321:370 11:17

6.SF Schwaikheim II 14 318:410 8:20

7.HSG Winterbach/Weiler 14 309:413 6:22

8.SG Weinstadt 14 244:410 0:28

Matthias Paluszek
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Ringen: SV Fellbach

Zwei in Herdecke
Fellbach Paul Wahl, im Vorjahr deutscher
Vizemeister bei den B-Jugendlichen in der
griechisch-römischen Stilart, ist mittler-
weile zu den A-Jugendlichen aufgerückt. 
Dennoch aber ist die Talentschmiede des
SV Fellbach auch in diesem Jahr bei natio-
nalen B-Jugend-Titelkämpfen vertreten.
David Karl (bis 57 Kilogramm) und Marco 
Hanke (bis 44 Kilogramm) haben sich im 
Freistilringen für den Saisonhöhepunkt
qualifiziert. Die deutschen Meisterschaf-
ten in der Bleichsteinhalle in Herdecke be-
ginnen am Freitag um 18 Uhr, am Samstag
und am Sonntag werden die Wettkämpfe
jeweils um 9.30 Uhr fortgesetzt. ren

VI Nr. 78 | Donnerstag, 5. April 2018Lokalsport

Artikel ist aus der Fellbacher Zeitung 
 
 

 




